Per E-Mail

An alle Mitgliedsgemeinden
Getränkeabgabe – Gegenverrechnungen

Pilz/Koch/J-6141

15.2.2001

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin!

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!

Durch das Erkenntnis des Verfassungsgerichtshof vom 29.11.2000, B 1735/00 (siehe unseren Rundbrief Nr. 46), ist eine Gegenverrechnung von Gemeindeabgaben/Gebühren mit vermeintlichen Getränkeabgabeguthaben nicht zulässig. 

Sollten in Ihrer Gemeinde Abgabepflichtige derartige Gegenverrechnungen vorgenommen haben bzw. noch vornehmen, regen wir folgende weitere Schritte an:

1. In der Anlage übermitteln wir Ihnen den Entwurf eines Anschreibens an jene Abgabepflichtigen, welche bisher von der Gegenverrechnung Gebrauch gemacht haben. Als Frist zur Nachzahlung offener Beträge sollte ein fix zu bestimmender Zeitraum von 14 Tagen (Untergrenze) bis zu einem Monat (Obergrenze) ausreichend sein. Über allfällig eingebrachte Ratenzahlungsansuchen ist jeweils im Einzelfall von Ihnen (Bürgermeister als zuständige Behörde erster Instanz) zu entscheiden.

2. Sollte der Aufforderung nicht nachgekommen werden (keine Reaktion), dann würden wir als weitere Vorgangsweise empfehlen, die überwälzte Abgabe (frühere Getränkeabgabe auf alkoholische Getränke) für den Rechtsbehelfszeitraum festzusetzen und einen Monat nach Zustellung des Bescheides (Fälligkeitstag) die entsprechenden Einbringungsmaßnahmen vorzunehmen.

3. Im Bedarfsfalle würden wir Ihnen einen Musterbescheid für die Festsetzung der überwälzten Abgabe (frühere Getränkeabgabe auf alkoholische Getränke) zukommen lassen und Ihnen in Bezug auf die rechtlichen Grundlagen hinsichtlich der Einbringungsmaßnahmen behilflich sein.

Beilage erwähnt.
Mit freundlichen Grüßen

FÜR DEN 

Steiermärkischen Gemeindebund:

Dr. Klaus Wenger

(Landesgeschäftsführer)


M u s t e r

______________________________________________________________________

Stadt-/Markt-/Gemeinde ........................

........................, am          2001

Herrn/Frau/Firma

.......................

.......................

.......................

.......................

Getränkeabgabe-Guthaben – vorge​nom​mene bzw. beabsichtigte Gegen​ver​rech​nung mit anderen Abgaben und Gebühren

Sehr geehrter Herr ..................!

Sehr geehrte Frau ..................!

Sehr geehrte Damen und Herren!

Durch das Erkenntnis des Verfassungsgerichtshofes vom 29.11.2000 ist klargestellt, daß die in den Landesab​ga​ben​ordnungen verankerten Bereicherungsverbote, welche eine Rückzahlung oder Gegenverrechnung von Getränkeabgabe-Guthaben ausschließen, verfassungskonform sind. Im Widerspruch zu diesem Erkenntnis haben Sie die unten näher bezeichneten Abgaben und Gebühren zu Unrecht gegen behauptete Getränkeabgabeansprüche gegenverrechnet.

Um den weiteren Verwaltungsaufwand möglichst gering zu halten, ersuchen wir Sie daher, die nachstehend angeführten Gebühren und Abgaben innerhalb einer 

Nachfrist von .................Tagen

ab Zustellung dieses Schreibens zur Einzahlung zu bringen.

Abgabe, Gebühr
Zeitraum
Betrag

Kommunalsteuer 



Kanalabgabe



Wassergebühr



Müllgebühr



...................................



...................................



...................................



GESAMTBETRAG:


Sollte der angeführte Gesamtbetrag nicht innerhalb der genannten Frist zur Einzahlung gelangt sein, wären wir gezwungen, die zwangsweise Einbringung der ausständigen Abgaben und Gebühren zu veranlassen.

Unabhängig davon wird das laufende Verfahren bezüglich eines allfälligen Rückzahlungsanspruches beziehungsweise die Frage der Überwälzung der Getränkeabgabe an den Letztverbraucher fortgesetzt und darüber bescheidmäßig abgesprochen werden.

Der Bürgermeister:

Die Bürgermeisterin:

.............................

